
Kaum Wind, viel Sonne

Höchsttemperatur: 18 Grad
Luftfeuchtigkeit: 59-90 Prozent
Regenwahrscheinlichkeit: 0 Prozent
Windgeschwindigkeit: 6-7 km/h

Foto: ddp

MONTAG

KEVELAER
Café Memory - Café der Caritas für Men-
schen mit Demenz, Mehrgenerationen-
haus des Klostergartens Kevelaer, Kloster-
straße 1, 15-18 Uhr.
Kabarett unter’m Dach - Biggi Wannin-
ger und Anne Rixmann mit dem Pro-
gramm 200% Frauenquote, Öffentliche
Begegnungsstätte, Bury-St.-Edmunds-
Straße 7, 20 Uhr.
Kaffee im Hospiz, Wetten, Hauptstraße
4-6, 15-17 Uhr.
Spielgruppen, Anmeldung und Informa-
tionen: Karin Hoverath 02832 979677,
Anne-Claire Schuschmel 02832 979630,
Bildungswerk, 9.30-11 Uhr.

RAT & HILFE
„Café Konkret“, Weeze, Falkenstraße 27/
Ecke Wiesenstraße, 10-12 Uhr.
Kreuzbundgruppe „St. Marien“, Keve-
laer, Luxemburger Platz 1, 19 Uhr Uhr.
Selbsthilfegruppen „Gemeinsam ohne
Alcohol“ - Betroffene und Angehörige
treffen sich, jeden Montag von 19.30 bis
21.00 Uhr in den Räumen der Kirche, Ke-
velaer, Brunnenstraße 70, 19.30 -21 Uhr.
Selbsthilfe - Verein für Sozialberatung
(Hartz-IV-Gesprächskreis), Telefon 0157-
72056656 (Joachim Schneider).
Suchtselbsthilfegruppe, Weeze, Fähr-
steg 6, 19-21 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

MONTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Gelderland-Apotheke-Cuy-
pers, Geldern, Clemensstraße 4, ☎ 02831
9760255, Mo 8.30 - Di 8.30. Urbanus-Apo-
theke, Kevelaer-Winnekendonk, Haupt-
straße 6, ☎ 02832 8410, Mo 8.30 - Di 8.30.
Voßtor-Apotheke, Goch, Voßstraße 24,
☎ 02823 7793, Mo 8.30 - Di 8.30.
Ärzte: Arztrufzentrale für Hör- und
Sprachbehinderte, ☎ 0180 5044100, Fax
0203 5706444, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchst-
preis 42 ct/Minute. Zentrale Notdienst-
nummer von 18 bis 8 Uhr, ☎ 0180 5044110
plus Endziffer für Kevelaer-40, Weeze-65,
14 ct/Minute aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Minute.
Zahnärzte: Zentraler Notdienst, ☎ 0180
5986700, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute.
Augenärzte: Zentraler Notdienst,☎ 0180
504411070, 14 ct/Minute aus dem deut-
schen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 42
ct/Minute.

NOTDIENSTE

➔ WETTERFROSCH

Attraktionen beim Werbering
Diese Premiere war gelungen: Das erste Werberingfest im Weezer Industriegebiet Ost war prima besucht.

Neben den Händlern selbst mit ihren Ständen lockten vor allem Stuntmen und Hubschrauber-Rundflüge.

VON SARAH COX

WEEZE Belebte Straßen, bunte Stän-
de, interessante Aktionen und
Highlights für Jung und Alt: Viel zu
erleben gab es am Sonntag in Wee-
ze. Der Weezer Werbering lud an-
lässlich des ersten Werberingfestes
in das Industriegebiet Ost ein und
füllte so von 11 bis 18 Uhr die Stra-
ßen mit Leben.

Viele Besucher wurden von den
zum Teil ungewöhnlichen Angebo-
ten angelockt. In Hubschrauber-
Rundflügen konnte so mancher
Weeze aus der Luft betrachten und
in der Kinder-Enduro-Vorführung
zeigten die Kleinen, was sie alles auf
ihren Motorrädern können. Ganz
mutige und unternehmungslustige
Gäste konnten den Sprung von vier
bis zwölf Metern auf ein Luftkissen
wagen oder mit dem Stunt-Fahrer
vom Zig-Zag-Stunt-Team mit ei-
nem Auto auf zwei Rädern fahren.

Zum Unterhaltungsprogramm
gehörten auch zahlreiche Auffüh-
rungen, wie zum Beispiel Tanzauf-
führungen vom Fitnessstudio, Un-
fallsimulationen vom Roten Kreuz
oder musikalische Unterhaltung
vom Tambourcorps oder Dudel-
sackspielern. Außerdem konnte in
Gesprächen und Ausstellungen der
beteiligten Firmen allerhand Inte-
ressantes erfahren werden.

Die insgesamt 23 teilnehmenden
Firmen und Geschäfte sorgten mit
eigenen Aktionen und Angeboten
dafür, dass das auf über einen Kilo-
meter Laufstrecke verteilte Fest an
allen Ecken Erlebnisse bot. „Wir
sind begeistert von der Eigeninitia-
tive der einzelnen Aussteller. Alle
haben sich wirklich viel Mühe gege-
ben, den Gästen etwas zu bieten“,
sagte Gerhardt Pöppel, Vorsitzen-
der des Werberings. Die Schreinerei
Hermens zum Beispiel sponserte
Freikarten für die Hubschrauber-

INFO

Der Werbering ist der Verein für
Handel, Handwerk und Gewerbe
in Weeze mit dem Ziel, die Ge-
meinschaft in ihrem Erfolg zu
unterstützen.
Er umfasst momentan 55 Mitglie-
der.
Vorsitzender ist Gerhardt Pöppel,
sein Stellvertreter Johannes Bau-
er.

Weezer Werbering

Aus bis zu zwölf Metern Höhe konnten die Besucher sich in ein Luftkissen fallen
lassen – ein Nervenkitzel der ungewöhnlichen Art. RP-FOTO: JÜRGEN VENN

KOMPAKT

Karten für Schülertheater
„Ronja Räubertochter“
KEVELAER (RP) „Ronja Räubertochter“
heißt das große Theaterspektakel der
städtischen Realschule Kevelaer. Mehr
als 100 Schüler sind beteiligt. Restkarten
zum Preis von vier Euro (Schüler) und
sieben Euro (Erwachsene) sind in der
Schule erhältlich. Die Vorstellungen sind
am Mittwoch und Donnerstag, 28. und
29. März, jeweils ab 19 Uhr im Konzert-
und Bühnenhaus Kevelaer.
www.realschule-kevelaer.de

Runder Geburtstag
in Weeze

Hildegard Meyer, 80. RP-FOTO: SIWE

WEEZE (RP) Heute feiert Hildegard Mey-
er, Am Theresienstift 10, ihren 80. Ge-
burtstag. Die Jubilarin stammt aus
Kamp-Lintfort, ging dort zur Schule und
wurde später Zahnarzthelferin. Sie be-
kam drei Kinder und hat heute acht En-
kel. Großes Hobby war früher ihr Blu-
mengarten, Urlaub machte sie gerne in
Bayern. Noch immer fährt Hildegard
Meyer gerne Fahrrad.

L E S E R B R I E F

Visionen
St.-Cyriakus-Gemeinde

Als aktives Mitglied der Gemeinde
St. Cyriakus, Weeze, und eigentlich
sehr zufrieden mit den derzeitigen
Angeboten und Möglichkeiten, be-
obachte ich (72) die Aktivitäten der
Gremien, die ein neues Konzept er-
arbeiten, mit etwas Abstand. Die
Überschrift Ihrer Zeitung sagt zu
Recht, dass „Visionen“gesucht wer-
den für die Gestaltung und Darstel-
lung der Kirche Jesu Christi in unse-
rer Zeit und für die nähere Zukunft.
Es geht nicht um Dinge dieser Welt,
etwa ein neues effektives Firmen-
konzept oder ein populäres Partei-
programm. Wir haben es mit einem
Schnittpunkt der „Berührung von
Himmel und Erde“ zu tun, was auch
immer jeder darunter versteht. Da
Jesus recht kurz lebte und uns, wie
es in der Bibel steht, „noch viel zu
sagen gehabt hätte“, hat er uns zur
Wahrung der Identität und gegen
Irrtum und Verweltlichung von ihm
gewählte Amtsträger bestimmt. Zu-
dem hat er uns den Schutz und die
Mitwirkung des Heiligen Geistes
versprochen. Dessen Mitwirkung
jedoch will erbeten sein und erfor-
dert Hinhören auch auf leise Töne.
Wenn auch der Pfingstgeist im
Brausen kam, sprach Gott lieber im
„Säuseln“. Außerdem hat Jesus
selbst auf den Stil hingewiesen, den
seine geweihten und getauften Mit-
arbeiter untereinander sich ver-
pflichtet fühlen sollen: der Geist der
gegenseitigen Achtung und des
Wissens um Fehlbarkeit.

Zu Lebzeiten sind wir in religiö-
sen Dingen alle mehr oder weniger
Stümper. Deswegen hoffe ich um
erfolgreiche Entscheidungen der
„Steuerungsgruppe“ mit viel Assis-
tenz des Pfingstgeistes und bete
kräftig darum. Dank eines tägli-
chen Angebots von Heiligen Mes-
sen ist mir das auch in Gemein-
schaft möglich.

Annika Faßbender
Weeze

Leserzuschriften veröffentlicht die Redaktion
ohne Rücksicht darauf, ob die darin zum Aus-
druck gebrachten Ansichten mit der Meinung
der Redaktion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich vor, sinnwahrende Kürzungen vorzu-
nehmen. Die Redaktion legt Wert darauf, dass
die Zuschriften mit Namen und Anschrift des
Einsenders veröffentlicht werden. Für Rückfra-
gen bittet die Redaktion, die Telefonnummer
anzugeben. Unsere E-Mail Adresse:
Leserbriefe@Rheinische-Post.de

Das „Junge Tonkünstler Orchester“ bekam beim Benefizkonzert des Rotary Club
Kevelaer in der Marienbasilika viel Lob. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

Rotary-Benefizkonzert
in der Marienbasilika

VON LISS STEEGER

KEVELAER Ein großartiges Benefiz-
konzert zugunsten der Kirchenmu-
sik in der Marienbasilika hat der
Rotary Club Kevelaer initiiert. Die
Junge Musiker Stiftung mit Junges
Tonkünstler Orchester unter der
Leitung von Manfred Jung und die
Aurelius Sängerknaben Calw unter
der Leitung von Bernhard Kugler
sowie mehrere Solisten begeister-
ten das Publikum mit der Johan-
nes-Passion von Johann Sebastian
Bach. An der Kastenorgel begleitete
Basilikaorganist Elmar Lehnen.

Schon die Gestaltung des Ein-
gangschors zeigte zentrale Charak-
teristika: Aktive Artikulation, ener-
gisches Tempo, klar und plastisch
ausgefeilte Klanggestalt, zupacken-
des Spiel der Instrumentalisten.
Gleich in der düsteren Einleitung
zeigte sich, dass Chor und Orches-
ter äußerst homogen aufeinander
abgestimmt waren. Die Chorstim-
men hoben sich deutlich voneinan-
der ab, das Orchester überzeugte
mit warmem und sattem Streicher-
klang sowie einem Holzbläserregis-
ter von ausgereifter Transparenz.

Alle Solisten agierten auf hohem
Niveau, besonders Jörg Nitschke
beeindruckte als Evangelist durch
präzise Artikulation und klares
Textverständnis. Der Tenor sang
mit schlanker Stimme, verfügte da-
bei aber über einen kräftigen,
klanglichen Kern. Er harmonierte
in den Rezitativen bestens mit dem
als Jesus auftretenden Haakon
Schaub. Sein Bass klang kernig und

nobel, gleichzeitig war seine ge-
sangliche Ausstrahlung ergreifend
und anrührend und er glänzte mit
warmem Timbre. Andrea Zeilinger
(Sopran) bewältigte ihre beiden
Arien „Ich folge dir gleichfalls“ und
„Zerfließe mein Herz“ ebenso hin-
gebungsvoll wie Christel Lötzsch
(Alt) „Von den Stricken meiner Sün-
den“ und das traurige „Es ist voll-
bracht“. Der arienartige Sologe-
sang, das wunderschöne Arioso
„Betrachte meine Seel’“ wurde von
Erik Sohn (Bariton) vorgetragen.
Auch die Korrespondenz zwischen
ihm und dem Chor in der Arie „Eilt,
ihr angefochtnen Seelen“ war ein-
wandfrei. Michael Lion (Bass) ver-
körperte als Doppelrolle Petrus und
Pilatus. Großen Wiedererken-
nungswert hatte der Choral „In
meines Herzens Grunde“. Im Laufe
der Passion gelang es den Musi-
kern, den dramatischen Span-
nungsboden zu halten, selbst die
mit merkwürdigen Symbolen baro-
cker Poetik aufgeladene Arie „Er-
wäge, wie sein blutgefärbter Rü-
cken“ fügte sich in das Gesamtge-
schehen ein.

Der Eintritt zu dem Konzert war
frei. Der Rotary Club Kevelaer mit
seinem Präsident Dr. Anton Will-
komm und dem Pastpräsidenten
Bernd Pool bittet aber um eine
Spende zugunsten der Kirchenmu-
sik an der Marienbasilika auf das
Konto des rotarischen Hilfsfonds
des Rotary Club Kevelaer, Konto
700 461 999 bei der Verbandsspar-
kasse Goch (BLZ 322 500 50), Kenn-
wort: Johannes-Passion.

Etwa 50 Prozent
der Sportler sind

Kinder und Jugendliche

Winnekendonk: Werner
Louven trägt die Festkette
VON MATTHIAS RIEMEN

WINNEKENDONK Über 1000 Mitglie-
der, unzählige ehrenamtliche Trai-
nerinnen und Trainer in den vier
Abteilungen, und trotzdem: Bei der
Kirmesfeier Ende Juni kann nur ei-
ner den Sportverein Viktoria Win-
nekendonk als Festkettenträger re-
präsentieren. Seit Samstagabend
steht fest: Werner Louven hat die
Ehre, sein Adjutant ist Heinz Aben.

Es war der Schlusspunkt des tra-
ditionellen Hei-
matabends, als
die beiden Wür-
denträger unter
tosendem Ap-
plaus die Bühne
der Begegnungs-
stätte betraten und die Glückwün-
sche der ersten Gratulanten entge-
gennahmen. „Zwei Mitglieder, die
seit Jahrzehnten für die Fußballab-
teilung und im Vorstand Engage-
ment zeigen“, lobte auch Dorothee
Ophey, die mit einem Quiz das Pu-
blikum in den Findungsprozess des
neuen „FKT“ einbezog: Die Gäste
mussten knifflige Fragen aus dem
Vereinsleben der Viktoria beant-
worten, um das gespannte Rätsel-
raten, wer denn die Festkette trägt,
zu beenden. Bei jeder richtigen
Antwort blinkte ein neuer Ab-
schnitt des Foto-Puzzles auf, zum
Schluss die Gesichter von Louven
und Aben.

Als der neue Festkettenträger
Werner Louven 1965 als Fußball-
spieler der Viktoria beitrat, war Ad-
jutant Heinz Aben dort schon seit

fast zehn Jahren aktiv. Beide spiel-
ten Fußball, trainierten und betreu-
ten Jugend- und Seniorenmann-
schaften und setzen sich im Vor-
stand für die Belange des gesamten
Vereins ein – zuletzt auch für den
Bau des neuen Sportplatzes für
1,5 Millionen Euro.

Zum 90-jährigen Vereinsjubilä-
um gibt es also gleich mehrere
Gründe, feiern zu dürfen. Der tradi-
tionelle Heimatabend lockt seit vie-
len Jahren das halbe Dorf in die Be-

gegnungsstätte
am Alten Markt.
„300 Leute finden
hier Platz, es hät-
ten aber deutlich
mehr Karten ver-
kauft werden

können“, weiß Willi Gietmann, Vor-
standsmitglied der Geselligen Ver-
eine, der am Samstag durch das
Programm führte. Dass die begehr-
ten Karten ausschließlich über die
Mitgliedsvereine, nicht aber im
freien Verkauf verteilt würden, sei
natürlich schade. Doch könne man
sonst nicht allen engagierten Ver-
einsmitgliedern einen Platz garan-
tieren. Wer eine Karte ergattert hat-
te, genoss ein buntes Programm
mit der Tanzgruppe „Glow“, dem
Kirchenchor St. Urbanus und einer
umfangreichen Vorstellung des
Sportvereins als festgebender Ver-
ein der Kirmes 2012. Vorsitzender
Willi Verheien wartete mit erfreuli-
chen Zahlen auf: Etwa 50 Prozent
der Sportler sind Kinder und Ju-
gendliche. Für Vereinsnachwuchs
ist also bestens gesorgt.

Werner Louven (rechts) repräsentiert als Festkettenträger bei der Kirmes Ende Juni
den SV Winnekendonk. Heinz Aben wird sein Adjudant sein. RP-FOTO: SEYBERT

Palmsonntag: Spaziergang
mit der Kolpingsfamilie
WEEZE (RP) Zum Palmsonntagsspazier-
gang lädt die Kolpingsfamilie Weeze
ihre Mitglieder ein. Am 1. April trifft sich
die Gruppe um 14 Uhr an der Kolping-
büste und spaziert dann etwa eine Stun-
de bis zum Bauernhof der Familie Kreb-
bers. Dort beginnt die Besichtigung um
15 Uhr. Im Anschluss ab circa 16 Uhr stär-
ken sich alle mit Kaffee und Palmvögeln.
Auf die Kinder wartet eine kleine Oster-
überraschung. Kostenbeitrag: Erwach-
sene fünf Euro, Kinder bis 16 Jahre kos-
tenlos. Anmeldung bis zum 27. März, bei
Agnes Nellesen, ☎ 02837 1500.

Rundflüge und versteigerte diese
auf ihrem Gelände. Der Erlös wurde
dem Kindergarten St. Cyriakus ge-
spendet, der seinerseits Kuchen
und Getränke verkaufte. „Wir ha-
ben sehr viel Glück mit dem Wetter
und so herrscht hier natürlich reger
Betrieb. Es ist auf jeden Fall eine ge-
lungene Aktion“, sagte Norbert
Hermens.

Auch für die jungen Gäste gab es
viel zu erleben. Hüpfburg, Kinder-
karussel, Torwandschießen und
vieles mehr sorgte für die Unterhal-
tung der Kleinen. Das umfangrei-
che Unterhaltungsprogramm wur-
de durch den Trödelmarkt ergänzt.
Der Besuch des Festes lohnte sich
nicht nur wegen der vielen Erleb-
nisse und Sehenswürdigkeiten: Wer
bei der Stempelaktion mitgemacht
hat, konnte außerdem tolle Preise
gewinnen. Die Hauptpreise waren
ein 500-Euro-Werbering-Einkaufs-
gutschein, eine Reise nach Paris
und ein Fahrrad. Bedingung war
das Sammeln der Stempel aller 23
teilnehmenden Firmen. „So wer-
den alle Firmen mit eingebunden
und haben die Chance, mit den Be-
suchern ins Gespräch zu kommen“,
sagte Pöppel. Für ihn ist das Fest auf
jeden Fall eine gelungene Aktion.
Womit der Mann Recht hat.
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